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Naturraum

Sandtrockenrasen ca. 1,6 km ono Streithof

NW-Hang einer Kuppe am S-Rand einer
Endmoränenhochfläche

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet
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Vegetationseinheiten
ruderaler Sandtrockenrasen, Kiefern-Gehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verdrängung durch Gehölzaufwuchs und weitere Ruderaliserung

Stopp der Gehölzausbreitung ?!

keine Gefährdung
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08227
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Im südlichen Randbereich der "Streithofer Alpen" als einem Ausschnitt einer kuppigen Endmoränenhochfläche befindet sich eine sich 
deutlich über das Gelände erhebende ovale Kuppe Ihre Längsseiten werden von Steilhängen gebildet. Am Südende wurde ein großer noch 
genutzter Futtersilo angelegt. 

Der nordwestliche Steilhang ist großenteils mit einem unterschiedlich dichten Kiefern-Gehölz mit Weißdorn, Holunder und Rosen bewachsen. 
In der Bodenvegetation haben die Brennessel und das Land-Reitgras einen hohen Anteil erreicht. 

Die restliche Fläche nimmt ein zum Teil bereits stark ruderalisierter Sandtrockenrasen ein. Vor allem hat der Glatthafer eine hohe Dominanz 
erreicht. Auch das Land-Reitgras breitet sich zunehmend aus.  Noch sind aber einige typische Vertreter der Trockenrasen vorhanden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig
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Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius

Achillea millefolium Agrostis capillaris Allium schoenoprasum Campanula rotundifolia
Centaurea jacea Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Festuca ovina agg.
Filipendula vulgaris Fragaria viridis Galium mollugo Peucedanum oreoselinum
Pimpinella saxifraga Poa pratensis Rubus caesius Rumex thyrsiflorus
Urtica dioica Veronica chamaedrys

Agrimonia eupatoria Calamagrostis epigejos Crataegus monogyna Koeleria pyramidata
Rosa canina Salvia pratensis Scabiosa columbaria Solidago virgaurea


